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Zielsetzung & Hauptfragestellung

Entwicklung einer 
wirksamen App…

… einer heterogenen 
Lerngruppe

…zur Unterstützung 
der narrativen 

Schreibkompetenz… 

… für den gelingenden inklusiven Unterricht!

 Innerhalb der Werkstatt 

arbeiten sechs Promotionen 

am Themenspektrum 

Ein Projekt: Konzeption und 

Erprobung einer App, die die 

narrativen 

Schreibkompetenzen von 

Schülern und Schülerinnen 

(SuS) der 5. Jahrgangsstufe 

fördert
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Methodik und Design 

Unterstützt diese Lernapp die SuS in ihren narrativen 

Schreibkompetenzen?

 Die Fähigkeit, erfolgreich Texte zu verfassen, gilt ebenso als

Schlüsselkompetenz wie das Leseverstehen (Phillip 2015)

 Eine abnehmende Schreibleistung wurde erstmals im Alter von elf

Jahren festgestellt (Dockrell, Lindsay & Conelly 2009 )

 Bisher wurden in der Forschung vor allem Apps getestet, die sich

eher mit der Förderung der hierarchieniedrigeren Kompetenzen

befassen, wie z.B. Grammatik, Rechtschreibung etc.

 Die Arbeit am Laptop bei SuS der fünften Klasse erwies sich ganz

offenkundig als durchweg unproblematisch (Nobel; Grünke 2017:

335)

 Bisher gibt es wenige Studien im deutschen Raum, die die

Thematik der Förderung von hierarchiehöheren Kompetenzen,

wie z.B. Schreiben, thematisieren

Konzeption und 
Programmierung 
der Anwendung

Pilotstudie
Anpassung der 

Anwendung

Pretest

• Befragung 
Lehrkräfte (SDQ + 

offene Fragen)

• Schreibtest der 
SuS

• Befragung SuS 
(Selbstkonzept, 
Mediennutzung, 
Motivation…)

Durchführung

• Experimentalgruppe: 
Implementation

• Kontrollgruppe: 
regulärer Unterricht

• N= ca. 300-400 SuS 
der fünften Klasse 

Sek I

Posttest

• Befragung 
Lehrkräfte (SDQ + 

offene Fragen)

• Schreibtest der 
SuS

• Befragung SuS 
(Selbstkonzept, 
Mediennutzung, 
Motivation…)

Follow-up Test 
(3 Monate nach 

Posttest)

• Befragung 
Lehrkräfte (SDQ + 

offene Fragen)

• Schreibtest der 
SuS

• Befragung der SuS 
(Selbstkonzept, 
Mediennutzung, 
Motivation…)

1) Erfassung der 
Qualität von 

Erzählungen: Welches 
Messinstrument ist 

geeignet?

2) Wie gestaltet sich die 
didaktische Einbettung 

in den Unterricht?

3) Welcher Einfluss ist 
in Bezug auf die 

medienpädagogischen 
Kompetenzen zu 

erkennen?
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Hauptstudie

„Das Promotionsprojekt „Digitale Schreibförderung – Konzeption und Evaluation einer Webanwendung zur Förderung der narrativen

Schreibkompetenzen heterogener Lerngruppen in der 5. Jahrgangsstufe“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive

Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.“

Aktueller Stand

Einblicke in die Anwendung

Titel der Anwendung: 

Reise nach Narrative digital – eine Welt voller 

Geschichten

Klicken Sie sich mal rein:

https://lernapp.uni-vechta.de/

Welt Narrativa

E-Mail: lea.schroeder@uni-vechta.de

https://lernapp.uni-vechta.de/

